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Wer offe n u n d kl ar  er ke n n bar o h n e F ahr karte
u nter wegs i st,  n utzt ei n e L ü c ke aus u n d muss
n ur n oc h de n er h ö hten F ahr pr ei s z ahl e n ( s o
er _si e Gel d h at,  s o nst e ntfäl l t au c h das! ) .  Ei -
n e Str afe ge ht ni c ht mehr,  de n n,  s o d as Ge-
setz,  n ur  „ wer . . .  di e Beför der u n g d ur c h ei n
Ver kehr s mi ttel  . . .  er sc hl ei c ht “,  begeht ei n e
Str aftat.  I n z wi sc he n gab es d ar u m di e er ste n
Geri c htsverf ahr e n.  Dan ac h muss di e Ken n-
z ei c h n u n g ei n deuti g sei n,  d. h.

•   mi t kl ar  ver stän dl i c h e m I n h al t,  d ass kei n e
F ahr karte vor h an den i st,

•   l es bar u n d si c htbar,  au c h vo n ver sc hi e de-
n en Ri c htu n gen aus,

•   ni c ht i n ei n er  For m,  di e au c h au ßer h al b
vo n „ Sc h war zfahrten “ ü bl i c h i st ( z. B.
ni c ht ausr ei c h en d:  S c h war zfahr er _i n- T-
S hi rt,  wei l  d as au c h i n Di s kos u. ä.  z u m
An geben getr age n wi r d) .
 Aus de m Fr ei s pr uc h des A mts geri c hts Esc h we-
ge vo m 1 2. 1 1. 201 3
Der An gekl agte h at z war ei n ger äu mt,  j e wei l s de n
Zu g der  Cantus Ver kehr s gesel l s c h aft be n utzt z u
h aben,  o h n e i m Besi tz des erfor derl i c h e n F ahr sc h-
ei ns ge wesen z u s ei n.  Sei n e Ei nl ass u n g,  d ass er  j e-
doc h i n al l e n 3 F äl l e n vor  F ahrtantri tt de utl i c h
si c htbar ei n e n Zettel  an s ei n e Kl ei d u n g ge heftet
h atte mi t der  Aufsc hri ft „I c h f ahr e u msonst “ war
ni c ht z u wi derl e gen.  Da mi t h at er  al l er di n gs ger a-
de offe n bart,  kei n z ahl u n gs wi l l i ger  F ahr gast z u
sei n,  wes h al b ber ei ts der  o bj e kti ve Tatbestan d des
§ 2 6 5 a Abs.  1  St G B ni c ht erf ül l t i st.

Ei ge ntl i c h müsste di e J usti z s o gar  fr o h sei n
ü ber al l e,  di e i hr e n Ver zi c ht auf d as u nsi n ni -
ge,  wei l  te ur e,  aussc hl i e ßen de u n d zi e ml i c h
i n effi zi e nte F ahr sc hei n wesen offe n k u n dtu n.
Den n vor al l e m i n gr o ße n Städte n dr e hen si c h
tei l wei se ü ber ei n Dri ttel  der  Str afverfahr e n

u m das F ahr en o h ne Ti c ket.  Äh nl i c h h oc h si n d
auc h di e Bel e g u n gs q u ote n i n Gr o ßstadtkn ä-
ste n.  Da stö h nt ber ei ts s o manc he_r R obe n-
tr äger _i n o b der  h o h en Ar bei ts bel astu n g.
Doc h di e Fr e u de h äl t si c h i n Gr e n zen.  Mi t u n-
ter gi l t s o gar  das Gegentei l :  Tr otz des J a m-
mer ns ü ber  di e vi el e n Pr ozesse wer de n ge n au
di ej e ni ge n beso n der s h art bestr aft,  di e l e g al
„sc h war zfahr e n “.  War u m? Ei n Staatsan-
wal t i m Pr ozess i n Gi e ße n dr ü c kte es i n s ei -
n e m Pl ädoyer si n n ge mäß s o aus:

1.   Auc h er  f än de de n §  2 6 5a St G B u nsi n ni g
u n d sei  f ür  dessen Str ei c h u n g.  Aber  s ol an-
ge ei n Gesetz besteht,  müsse es au c h be-
f ol gt wer den −  s el bst wen n es u nsi n ni g i st.

2.   Wer mi t Ken n zei c h n u n g f ahr sc hei nl os
f ahr e,  h ätte d as Gesetz beso n der s ge n au
an gegu c kt,  u m L ü c ken z u fi n den.  Das z e u-
ge vo n h o h er  kri mi n el l er  E n er gi e u n d müs-
se des h al b bes o n der s h art bestr aft wer den.
S pri c h:  H art bestr afe n,  wei l  k ei n str af ba-
r es Ver h al te n vorl i e gt!

Zur  Zei t l aufen mehr er e Verfahr en auf di ese n
u nter en E be nen.  S pan n en d d ürften er st di e
Revi si o ns geri c hte s ei n.  De n n d ort wer den di e
Rec htsfr agen gepr üft u n d e ntsc hi e de n.  Bi s-
l an g d o mi ni er e n ( mi t ei n er  Aus n ah me)  se hr
äh nl i c h e F or mul i er u n ge n.  S o ver stan d das
Bu n desverf ass u n gs geri c ht i m U rtei l  2 Bv R
1 9 0 7/9 7 vo m 9. 2. 1 9 9 8 „ u nter de m E r-
sc hl ei c h en ei n er Beför der u n g j e des der Or d-
n u n g wi der s pr ec hen de Ver h al te n . . . ,  d ur c h
das si c h der  Täter  i n de n Gen u ß der L ei st u n g
bri n gt u n d bei  wel c h e m er  si c h mi t de m An-
sc hei n der  Or dn u n gs mäßi gkei t u mgi bt. “ Das
kl i n gt ei ge ntl i c h ei n de uti g:  Wer das
„ Sc h war zfahr en “ offe n ke n nzei c h net,  be-
ni m mt si c h ni c ht wi e ei n n or mal er  F ahr gast −
u n d „er sc hl ei c ht “ da mi t di e Beför der u n g
ni c ht.  Das wi ssen s o gar  di e Ver kehr s u nter-
n eh men.

 Aus „Ic h f ahr e u mso nst “,  i n:  SZ,  21. 1 1. 201 4
Vertr eter  der  Ver kehr s br anc h e ke n ne n di ese Ar g u-
mentati o n.  Vi el e Geri c hte h ätte n si e bestäti gt,
s agt Th o mas H i l pert- J an ßen vo m Ver ban d Deut-
sc her  Ver kehr s u nter n eh men ( VD V) .  „ Wen n s o ei n
Hi n wei s offe n k u n di g i st,  i st di e S ac he u nstr ei ti g. “
N ur di e 4 0 € „er h öhtes Beför der u n gsentgel t “
muss der  S c h war zfahr er  stets e ntri c hte n.

Ei ge ntl i c h al s o i st di e S ac he kl ar.  Doc h J us-
ti z,  Ko ntr ol l e ur _i n nen u n d P ol i z ei  stel l t d as
offe n bar ni c ht z ufri e de n.  Mi t be mer ke ns wer-

Be wegu n gsfr ei h ei t i st ei n Gr u n dr ec ht ( Art.  2
Abs.  2 S atz 2 u n d Art.  1 0 4 Gr u n dgesetz) .
Doc h wer kei n Gel d h at,  k an n n ur  z u F u ß ge-
h en.  Be n utzt si e_er  di e B ah n u n d k auft aus
Gel d man gel  o der an der e n Gr ü n den kei n e
F ahrtkarte,  n e n nt si c h d as i m Vol ks mu n d
„ Sc h war zfahr en “.  Str afr ec htl i c h h ei ßt es
„ Er sc hl ei c h u n g vo n L ei st u n gen “.  Wi r d ei n _e
Sc h war zfahr er _i n er wi sc ht,  k ostet es d o p-
pel t.  Zu m ei n e n wi r d ei n er h ö htes Beför de-
r u n gsentgel t ( d o ppel ter  F ahr pr ei s:  6 0 €)  f äl -
l i g,  z u m an der e n k an n ei n e Str afan zei ge er -
f ol ge n,  di e z u ei n er  Gel d-  o der Gefän gni sstr a-
fe f ü hrt.  E s gi bt etl i c h e Ver urtei l u n ge n z u
mehr mon ati gen H aftstr afe n o h ne Be wäh-
r u n g.  Di e ( Kl assen- )  J usti z ke n nt kei n e G n a-
de,  wen n Mensc h en si c h vo m gesel l sc h aftl i -
c h en R ei c htu m ei nfac h et was n e h men −  sel bst
wen n es ni e man den stört o der sc h adet.

„ Sc h war zfahr en “ ge h ört z u de n Str aftate n,
di e es ei ge ntl i c h g ar ni c ht gebe n d ürfte −  j e-
denfal l s,  wen n mensc h der Pr o pagan da vi el er
Str afbef ür worter _i n n en gl au bt.  Dort wi r d
n ä ml i c h be h au ptet,  d ass Str afe n öti g s ei ,  u m
Ver h al te n z u s an kti o ni er e n,  mi t de m Men-
sc hen an der e n Mensc he n s c h aden.  Das aber
i st zi e ml i c h er  U nsi n n.  I n de n Gef än g ni sse n
si tze n gan z ü ber wi egen d Mensc h en,  di e e nt-
weder  n ur  an der en Mensc hen o der  I nsti t uti o-
n en et was ge kl aut h abe n ( al s o geri n ger  Sc h a-
den n ur  des Besi tzes)  o der,  n oc h abs ur der,  ge-
gen abstr akte R e gel n ver sti e ßen,  kei n e
Mensc hen di r e kt sc h ädi gen.  Der  Ko ns u m
ni c ht z u gel asse ner Dr o gen ge h ört hi er z u,  di e
Ver u n gl i mpf u n g vo n Staatssy mbol e n ( z. B.
Kari katur en vo n B u n desfl agge o der  N ati o-
n al h y mne)  . . .  u n d e be n „ Sc h war zfahr en “.
Den n wer ei nfac h s o i n ei n er  Str aßen bah n
mi tfährt,  s c h ädi gt ni e man den.  Di e F ahr pr ei -
se,  di e an der e i n der  B ah n bez ahl e n,
e nth al te n ei n e n g ute n Antei l  f ür  d as
F ahr karte n wesen,  aber ni c ht f ür  di e
U msonstfahrt der  Ei n zel n e n.  Wer al s o
auf „ Sc h war zfahr er _i n “ u n d Ko ntr ol -
l e ur _i n tri fft,  muss wi ssen:  Di e Ko n-
tr ol l per s o n h at Gel d gekostet u n d di e
F ahr karte te ur er ge macht,  ni c ht
di e_der  „ Sc h war zfahr er _i n “.  Doc h i n
de m mer k wür di gen Begri ff des § 2 6 5a
St G B,  der  „ Beför der u n gser sc hl ei -
c h u n g “,  l i e gt ei n e Ch ance f ür  di e j uri sti -
sc he Sel bstvertei di g u n g . . .

Me nsc h gl au bt es kau m:  Mi t bi s z u ei ne m Dri tt el  al l er Str af pr ozesse f ül l e n Ver han dl u n ge n we ge n „ Sc h warzfahr e n “ i n man-
c he n Re gi one n di e Str af geri c hte − u n d e be nso h oc h i st der Antei l  von Me nsc he n vor al l e m i n Gr o ßstadt- Gefän g ni sse n.  Da wi r d
de utl i c h,  wor u m es bei m Str af e n ge ht:  U m di e Dur c hsetz u n g abstr akter Rec htsor d n u n ge n o h ne Si n n u n d Verstan d . . .  u n d u m
di e Aufr ec hter hal t u n g ei nes Rei c ht u ms gefäl l es mi t al l e n Fol ge n.  Dabei  i st di e ganze Sac he h öc hst i n effi zi e nt:  Je nac h Ber ec h-
n u n g f äl l t di e Zahl  z war et was u ntersc hi e dl i c h aus,  aber ca.  ei n Fü nftel  al l er Ei n nah me n f ür Fahr karte n müsse n f ür das Fahr kar-
te n wese n sel bst aus ge ge be n wer de n ( Aut o mate n,  Kontr ol l e ur _i n ne n,  Karte n dr uc k,  Buc h hal t u n g u n d das Dr u mher u m).  Hi nz u
kä me der Wer beetat,  der we gfal l e n kön nte,  we n n es h ei ße n wür de:  Fr ei e Fahrt f ür al l e Me nsc he n!  We g mi t de n Fahr karte n!

D em o wäh ren d der Aktioin sschwarzfah rt
( 3 . März 201 5 du rch Gießen )
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ter P h antasi e e ntste hen i m mer n e ue Wi n kel -
z ü ge,  mi t de nen dan n d oc h ei n e Bestr af u n g
mögl i c h s ei n s ol l .  Dabei  wi r d i m Gr u n ds atz
aner kan nt,  d ass offe n er ke n n bar es „ Sc h war z-
fahr e n “ ni c ht bestr aft wer den k an n.  Doc h was
offen er ken n bar ei ge ntl i c h h ei ßt,  d a wi r d ge-
dr eht.  Ti p p d aher:  N oc h offe nsi ver sei n . . .

Wen n di e J usti z mi t
i hr e n l e be nsfr e mden
Wertu n gen ü ber
man gel n de Auffäl l i g-
kei t vo n Sc hi l der n
oder Ni c htver steh-
bar kei t vo n S ätzen
wi e „I c h f ahr e u m-
so nst “ u m si c h wi rft,
i st ei n p assen der U m-
gan g da mi t n ah el i e-
gen d – u n d attr akti v:
Al l es n oc h auffäl l i ger
u n d d an n gl ei c h z ur
pol i ti s c h e n Ka mpag-
n e mac hen.  Al s o ni c ht
n ur  mi t ei n e m Sc hi l d
ei nstei gen,  s o n der n
auc h n oc h ei n p aar
Fl u gbl ätter  d abei  h a-
ben u n d vertei l e n.
Das bi etet ge n u g
Pl atz,  ni c ht n ur  di e
Kri mi n al i si er u n g vo n
„ Sc h war zfahr er _i n-

n en “ z u kri ti si er e n,
s o n der n au c h Ar gu-
mente f ür  N ul l t ari f

i m P er so ne nver kehr
r ü ber z u bri n ge n.  J e-
den Tag si n d vi el e
Tausen d L e ute o h ne
Ti c ket i n B usse n u n d
B ah nen u nter wegs.
Ni e man d vo n i h n en
erl ei det ei n e n N ac h-
tei l  d ur c h Sc hi l d,
Fl u gbl ätter  u n d,  wen n ge wü nsc ht,  n oc h an de-
r e Aus dr uc ksfor men ( Gedi c hte,  Li e der,  Pl a-
k ate . . . ) .  Aber  es wär e ei n tägl i c h er,  offe nsi -
ver Pr otest – u n d d as au c h n oc h d ort,  wo der
Konfl i kt besteht.  Dan n e ntsteht di e P ol i ti k-
f or m,  vor der  di e H er r sc hen den a m mei ste n
An gst h aben – pl us Sc h utz vor Str afverfol -
g u n g.  Wor auf al s o n oc h warte n ?

Di e Akti o ns gr u ppe,  di e Anfan g Mär z 2 0 1 5
mi t ei n er  s pektakul är en Akti o nssc h war zfahrt
das The ma i n di e Medi e n br ac hte,  h at ei n
Fl u gbl att e nt wi c kel t.  Wer kei n ei ge nes ge-
stal te n wi l l  ( was n atürl i c h vi el  besser  wär e –
es l e be Sel bstor gani si er u n g u n d Vi el f al t! ) ,
fi n det u nter  www. sc h war zstr afe n. de. vu n e ben
vi el e n Ar gu mente n u n d Beri c hten ei n P D F al s
Kopi er vorl age.

Di e S ac he mi t de m Sc hi l d i st der  Auf h än ger,
i st di e Akti o n i n der  Ka mpagne.  De n Akti -
vi st_i n nen ge ht es t ats äc hl i c h ei n mal  u m di e
E ntkri mi n al i si er u n g des Sc h war zfahr ens,
z u m an der en u m ei n e n N ul l t ari f i m öffe ntl i -

c h en P er so ne nver kehr −  i n der  H off n u n g,  d ass
der  Auto wah n mi t s ei n e n vi el e n Opfer n bei
U nf äl l e n,  sc hl ec hter er  L ebe ns q u al i t ät al s
Fol ge ü ber al l  u n d de m R o hstoffabbau da-
d ur c h z ur ü c k gedr än gt wer de n k an n.  Wen n
das Sc h war zfahr e n ni c ht mehr  i l l e g al  wär e
u n d dan n mehr Mensc h en muti ger o h ne Ti -
c ket u nter wegs si n d,  si e z u de m z u m Z wecke
der  Str affr ei h ei t offe nsi v f ür  Ti c ketfr ei h ei t
wer ben,  k ö n nte d as p ol i ti s c h wi r ke n.  De m Ka-
pi tal  gi n ge ei n pr akti sc h es Dr u c k mi ttel
( Str afr ute des Staates)  verl or e n.

Das al l es i st au c h P ol i z ei  u n d Geri c hten kl ar.
Si e t u n n ur  s o,  al s wen n es u m di e r i c hti ge
Gr ö ße,  F ar be u n d F or m des Sc hi l des o der  de n
Zei t p u n kt der  Ken ntl i c h mach u n g ge ht.  Tat-

säc hl i c h wol l e n si e ei nf ac h di e L ü c ke sc hl i e-
ß en u n d s o de n Kapi tal i nter essen ( Pr ofi t aus
Ei gentu m an Pr o du kti o ns mi ttel n mac hen)
di e n en.  Ei n de utl i c h er  Be wei s d af ür  war en
di e Akti o nstage gegen di e Kri mi n al i si er u n g
des Sc h war zfahr ens Anfan g Mär z 2 0 1 5.
Dort f u hr en di e f ü nf Akti vi st_i n nen ni c ht n ur

mi t vi el e n,  z. T.  ri esi ge n
Sc hi l der n,  mi t Tr ans pa-
r e nten,  mi t L auts pr ec her
u n d Fl yer vertei l e n.  Si e
h atten z u de m al l es vor h er
i m I nter net u n d per Pr es-
sei nf or mati o n an gek ü n-
di gt.  B ah n u n d P ol i z ei  er -
warteten si e au c h s c h o n,
ei ni ge Sc h aff ner _i n nen
ver s uc hten,  di e Zü ge n oc h
i m Abfahr bah n h of z u
stoppen,  u m ei n e R äu-
mu n g z u ver anl assen.  Di e
B u n des pol i z ei  war nte
bu n des wei t vor  der
„ Sc h war zfahr “tr u ppe n −
u n d be h au ptete s c h o n
dort,  d ass es si c h u m ei n e
Str aftat h an del te.  Das
hei ßt,  di e B u n des pol i z ei
wusste s c h o n vor  F ahrtan-
tri tt,  d ass di e Akti vi st_i n-
n en o h n e F ahr karte u nter-
wegs war e n.  Si e k an nte
der en Pl an u n d der e n De-
si g n . . .  u n d be h au ptete
tr otz de m,  es s ei  E r sc hl ei -
c h u n g.  U nf ass bar d an n:
N ac h der  Akti o n l ei tete si e
tats äc hl i c h E r mi ttl u n gs-
verfahr en ei n.  Da es auf-
f äl l i ger  al s bei  di eser  Ak-
ti o nssc h war zfahrt ni c ht
mehr ge ht,  bl ei bt al s R e-
s ü mee,  d ass di e g an ze De-
batte n ur  vor gesc h oben
i st.  E s s ol l  ver urtei l t wer-
den −  auf di e R ec hts gr u n d-
l agen k o m mt es g ar  ni c ht
an.

  •   S ol i d ari sc he Mobi l i tät:  www. sol i mob. de

  •   www. sc h war zstr afe n. de. vuSch on fast wie gewü n sch t: N u l l -E u ro-Fah rkarte 
( Aktion sschwarzfah rt am 26. 4. 201 5)
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Lei st u n gser sc hl ei c h u n g i st ei n S pezi al par a-
gr aph des Betr u gsstr afr ec hts.  S ol c h e Ver ge-
h en si n d aber n ur  str af bar,  wen n ei n Ver mö-
genssc h aden e ntsteht.  Das i st bei m

„ Sch war zfahr en “ aber g ar ni c ht kl ar.  Vi el -
mehr i st j e wei l s offe n,  o b di e_der „ Sc h war z-

f ahr er _i n “ i m an der e n F al l  bez ahl t h ätte o der
ni c ht gef ahr en wär e.  Wär e L etzter es z utr ef-
fe n d,  g äbe es kei n e n Sc h aden.

 Aus ei ner Exa me ns kl aus ur WS 2009/201 0 an
der J uri sti sc he n Fakul tät der H U Berl i n
Di e B V G k an n ge mäß §  2 4 9 Abs.  1  B G B verl an-
gen,  s o gestel l t z u wer den,  wi e o h n e d as s c h ädi -
ge n de E r ei g ni s.  N ac h ei n er  Auffass u n g l i e gt das

sc h ädi ge n de E r ei g ni s i m Si n n e des §  2 4 9 B G B i n
de m U mstan d,  d ass der  S z u gesti e gen i st ( H ar der
N J W 1 9 9 0,  8 5 7 ff) .  N ac h an der er  Auffass u n g
l i e gt d as s c h ädi ge n de E r ei g ni s i n de m U mstan d
des Ni c htentri c htens des F ahrtgel des ( Stac ke
N J W 1 9 9 1,  8 7 5,  8 7 7)
N ac h der  er ste n Auffass u n g stü n de di e B VG aber
ni c ht an der s da al s j etzt,  d a d as Ver kehr s mi ttel
au c h o h ne i h n gefahr en wär e,  s o d ass ei n Sc h aden
n ac h der  Di ffer e n z meth o de e ntf äl l t.  Das Ver kehr s-
u nter n eh men k an n ni c ht verl an ge n,  s o gestel l t z u
wer den,  wi e wen n der  . . .  gez ahl t h ätte . . .  N ur

wen n der  F ahr er  des betr effe n den Fahr zeu ges
n ac h wei s bar ei n e n z ahl u n gs wi l l i ge n F ahr gast
h ätte z ur ü c k wei se n müssen,  wei l  . . .  ei n e n Si tz-
o der Ste h pl atz o h n e F ahr karte ei n gen o m men
h atte,  wär e ei n e S c h adenser satz h aftu n g aus
u nerl au bter  H an dl u n g ü ber h au pt de n kbar.  Di es
ko m mt aber i m öffe ntl i c h e n N ahver kehr ni c ht
vor.

Di e Auss age,  d ass F ahr gäste f ür
„ Sc h war zfahr er _i n ne n “ mi tz ahl e n,  ge ht
davon aus,  d ass di ese s o nst z ahl e n wür-
den.  Zu mi n dest vi el e wür de n aber  statt-
desse n ni c ht mehr f ahr e n,  d. h.  i n i hr er
Mobi l i t ät ei n gesc hr än kt.  Gl ei c h e Pr ei se

f ür al l e be deutet s c hl i e ßl i c h i m mer,  d ass
ei ni ge si c h d as ni c ht l ei ste n k ö n nen.  Das
ei n zi ge,  was si c h er  i st,  i st d ass F ahr gäste
f ür di e_en Ko ntr ol l e ur _i n mi t bez ahl e n
müsse n.  U n d f ür  F ahr karten auto maten,
gr o ße Tei l e der  B u c h h al t u n g,  Wer b u n g
so wi e −  antei l i g per  Ste uer n −  di e h or r e n-
den Kosten vo n Str afverfol g u n g u n d Ge-
fän gni s.  Bi s z u ei n e m Dri ttel  der  Gefän g-
ni si ns assen i n de utsc he n Kn ästen si n d
wegen Sc h war zfahr en ei n ges per rt.  Ei n
ei n zi ges si n nl oses Ge metzel  . . .  u n d völ l i g
ü berfl üssi g,  wen n Ö P N V ei nfac h fr ei  wä-
r e.  Stattdessen wer den kl ei n e Zettel  o der
Pl asti k karte n bedr u c kt,  be wor ben,  ver-
kauft,  k o ntr ol l i ert u n d di e Ni c ht- I n h a-
ber _i n ne n bestr aft −  al l es u n pr odu kti ve
Täti g kei te n,  f ür  di e al l e mi tbez ahl e n.

Str afr ec htl i c h r el evant i st,  d ass bei  Zah-
l u n gs u n wi l l e n o der - u nfähi g kei t d as
„ Sc h war zfahr en “ kei n e n fi n anzi el l e n
Sc h aden anri c htet,  s o n der n n ur  Pl atz
wegni m mt,  der  ni c ht be n öti gt wi r d ( Aus-
n ah men si n d Ei n zel f äl l e u n d müsste n ge-
s o n dert be wi esen wer den) .  Ei n Geri c ht
muss,  wen n mehr er e Vari ante n de n kbar
si n d,  e nt weder di e S ac he z wei fel sfr ei  kl ä-
r e n o der  di e f ür  de n An gekl agten besser e
Vari ante z ur  Gr u n dl age wähl e n.  J e des
an der e Vor ge hen wär e r ec hts wi dri g.  Das
Geri c ht muss al s o e nt weder  be wei se n,
dass ei n e an der e P er s o n wegen der

Ei ne Bestr af u n g ei ner _s ge ke n nzei c h nete n „ Sc h warzfahr ers_i n “ i st aus me hr er e n Gr ü n de n ni c ht r ec ht mäßi g,  wobei  j e der
Gr u n d f ür si c h al l ei n sc hon r ei c ht.  Das Fol ge n de i st al so ei ne Kas kade der Ar g u me ntati on.  Ei n Geri c ht muss al l e Pu n kte aus-
sc hl i e ße n kön ne n,  we n n es ver urtei l e n wi l l .  Du m mer wei se si e ht di e Pr axi s ganz an ders aus.  Ri c hter _i n ne n u n d Staatsan wäl t_i n-
ne n si n d oft g er adez u er bost,  we n n si e mer ke n,  dass das an ge kl agte Ver hal t e n gar ni c ht str af bar i st.  Dan n wi r d de utl i c h,  dass es
i h ne n u m Aut ori tät u n d Str af e n al s Wel tansc hau u n g g e ht − u n d ni c ht u m An we n d u n g des g el t e n de n Rec hts.
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„ Sch war zfahrt “ ni c ht mi tf ahr e n k o n nte o der
di e an gekl agte P er so n i m F al l e des Ni c ht-
„ Sc h war zfahr e ns “ bez ahl t h ätte.  S o nst i st
ei n Fr ei s pr u c h u n u mgän gl i c h,  d a kei n
Sc h aden gege n ü ber  de m Ni c ht- Fahr en
entstan d.  Oder an der s −  n äher an der Ge-
ri c hts pr axi s −  aus gedr üc kt:  Ei n e Ver urtei l u n g
wär e R ec hts be u gu n g.

Di eser  P u n kt i st u mstri tte n.  E s gi bt Geri c hte,
di e j e des „ Sc h war zfahr e n “,  wel c h es kei n e
akti ve Täusc h u n g bei n h al tet,  f ür  ni c ht str af-
bar  h al te n – al s o au c h o h n e Sc hi l d.  An der e
seh en das an der s.  Ei n h ei tl i c h i st di e R ec ht-
s pr ec h u n g n ur  bei  ei n er  Fr age – u n d d ort au c h
dec ku n gs gl ei c h mi t der  al l ge mei n e n S pr ac h-
auffass u n g:  Wer ei n e n F ahr karten auto maten
mani p ul i ert,  ü ber  ei n Abs per r gi tter
stei gt o der s o nst akti v di e Mögl i c h kei t,
o h n e F ahr karte i r ge n d wo mi tz uf ahr en,
akti v h er bei f ü hrt,  „er sc hl ei c ht “ i m ei -
ge ntl i c h en Wortsi n n.

 Aus Ta mi na Pr e u ß,  „ Pr axi s- u n d kl au-
s urr el evante Fr age n des Sc h warzf ah-
r e ns “,  i n:  ZJ S 3/201 3 ( S.  264)
Ei n e wei ter e Auffass u n g f or dert,  d ass der
Täter Kontr ol l e n o der  Si c h er u n gsvor keh-
r u n gen aussc h al tet o der  u mgeht.  Gef or dert
wi r d ei n e „ betr u gsäh nl i c h e H an dl u n g “.
Di es wi r d da mi t be gr ü n det,  d ass der  Be-
gri ff „ Er sc hl ei c h en “ n ac h sei n e m Wort-
si n n ei n „ El e ment der  Täusc h u n g o der  der
Mani p ul ati o n “ e nth al te u n d §  2 6 5a St G B
al s Auffan gdel i kt z u §  2 6 3 St G B n ur  betr u gs äh n-
l i c h e F äl l e erf assen s ol l e.  E r st d ur c h ei n der arti -
ges Ver h al te n k o m me ausr ei c h en d kri mi n el l e
E ner gi e z u m Ausdr u c k.  Der  Gesetz geber h abe
z war Str afbar kei tsl ü c ken sc hl i e ßen wol l e n,  di e
dur c h de n Ver zi c ht auf per s ö nl i c h e Ko ntr ol l e n e nt-
ste hen,  ni c ht aber  F äl l e erfassen wol l e n,  bei  de n en
auf ei n e Ko ntr ol l ei nri c htu n g k o mpl ett ver zi c htet
wi r d.  Al s Bei s pi el e f ür  E r sc hl ei c h en wer den das
Ei nstei ge n d ur c h ei n e n ni c ht z u gel assenen Ei n-
gan g,  Ver ber gen i n de m Ver kehr s mi ttel  u n d Ü ber-
kl etter n vo n S per r ei nri c htu n gen ge n an nt.
U n auffäl l i ger,  aber  n oc h i m Begri ff „ Er sc hl ei -
c h e n “ u nter z u bri n gen,  wär e ei n akti ves Ver h al te n,
das s o t ut,  al s h ätte mensc h ei n e F ahr karte.  Wer
z. B.  et was an der es abste mpel t al s ei n e n g ül ti ge n
Fahr sc hei n,  wi l l  ger ade de n Ansc hei n er wecken,
al s wär e er _si e i m Besi tz ei n er  s ol c h en.

Auch hi er gegen gi bt es r ec htl i c h e Be den ken
( Ar gu mentati o nsstr an g Nr.  1  gi l t j a wei ter-
hi n) ,  aber  z u mi n dest vo m Begri ff h er  wär e
das n oc h n ac hvol l zi e h bar.  Al l es bl ei bt i m
R ah men der  n ahel i e gen den,  aus de m Geset-
zes wortl aut abl ei t bar en Auffass u n g,  d ass
„er sc hl ei c ht “,  wer d ur c h ei ge n e H an dl u n g
( ni c ht n ur  d ur c h I nter pr etati o n der Au ßenste-
h e n de n ei n es Ni c ht- H an del ns)  ei n e L ei stu n g
n utzen k an n.
Bi s k ur z n ac h der  J ahrtausen d wen de −  al s o
ni c ht al l z u l an ge h er  −  war ge n au das l aut Ge-
setzes ko m mentar en di e vor h er r sc he n de

Rec hts auff ass u n g.  Das dec kte si c h mi t de m
al l ge mei n en S pr ac h gebr auc h.  De n n was i st
ei ge ntl i c h „ Er sc hl ei c h u n g “? L aut D u de n be-
de utet es:  „z u U nr ec ht,  d ur c h h ei ml i c h e,  l i sti -
ge Mac he nsc h aften er wer ben,  d ur c h Sc h mei -
c h el ei  o der  Täusc h u n g erl an gen,  si c h ver-
sc h affe n “.  I n der  F or mul i er u n g ste ht ei n deu-
ti g dri n,  d ass Akti vi tät ( „ Machensc h aft “)  n ö-
ti g i st.  „ E r sc hl ei c h en “ be deutet ei n e akti ve
H an dl u n g.  An der fe hl t es aber,  wen n mensc h
si c h n ur  ei nf ac h i r ge n d wo hi nsetzt o der et was
betri tt.  Das Wi kti o n ar y er kl ärt „ Er sc hl ei -
c h en “ s o:  „ d ur c h Betr u g i n s ei n e n Besi tz
bri n ge n “.  Al s Syn o ny m ( al s o gl ei c h-  o der
wei t geh en d gl ei c h bedeuten des Wort)  wi r d
dort „er gau ner n “ ge n an nt.  Auc h das z ei gt,
dass ei n e akti ve H an dl u n g n öti g i st.  S o l i e ß en
si c h vi el e F or mul i er u n gen fi n den,  di e al l e i n
di e gl ei c h e Ri c htu n g ge he n −  es ke n nzei c h net
ei n e Täti g kei t.  U nterl assen i st z u weni g.

• „si c h et w.  auf hi nterl i sti ge Wei se ver-
sc h affe n “ ( Di gi tal es Wörter b uc h der
de utsc h en S pr ac he,  www. d wds. de)

• „( u nehrl i c h)  er wer ben “ ( Deutsc h es
Rec hts wörter b uc h c/o U ni  H ei del ber g)

Ei gentl i c h al s o kl ar,  d oc h di e J usti z i st ei n e
ei ge ne Wel t.  D ur c h di e vi el e n R ec htsver dr e-
h u n gen der  R o be ntr äger _i n ne n,  i hr e L ust a m
Str afe n u n d i hr e Bef ür wortu n g autori tär er
Ver h äl t ni sse h at si c h vor  c a.  z e h n J ahr e n di e
n e ue,  i n z wi sc hen vor her r sc h en de R ec hts auf-
fass u n g d ur c h gesetzt,  d ass „ Er sc hl ei c h u n g “
auc h o h ne akti ve H an dl u n g mögl i c h i st.  Der
Dr e h:  Wer si c h u n auff äl l i g u n d p assi v ver h äl t,
mac ht ger ade d as akti v.  Der „ Ansc hei n der
Or dn u n gs mäßi gkei t “ wur de erf u n den.  Wer
n or mal  ni c ht agi ert,  h an del t akti v.

 Aus Ta mi na Pr e u ß,  di t o ( S.  264)
Das Festh al te n a m „ Ansc hei n der  Or dn u n gs-
mäßi g kei t “ f ü hr e z u der  str afr ec htl i c h e n S an kti o-
ni er u n g sc hl i c hter  Vertr ags br ü c he.  Aufgr u n d des
S u bsi di ari täts pri n zi ps s ei  es ni c ht Z weck vo n §
2 6 5a St G B hi er vor z u s c h ützen.  Der  Gesetz geber
h abe tr otz der  Än der u n gen der  Ko ntr ol l pr axi s de n
Tatbestan d ni c ht d ahi n ge hen d r efor mi ert,  d ass der
„ Ansc hei n der  Or d n u n gs mäßi g kei t “ ge n ü ge.  Da
si c h der  z ahl e n de N utzer  e benfal l s mi t de m ( hi er
z utr effe n den)  „ Ansc h ei n der  Or d n u n gs mäßi gkei t “
u mgebe,  l i e ge i n der  Tath an dl u n g kei n s pezi fi sc h er
U nr ec hts geh al t.  Vo n ei n e m „ Ansc hei n der  Or d-
n u n gs mäßi gkei t “ k ö n ne kei n e R ede sei n,  de n n das
Ver h al te n des „ Sc h war zfahr er s “ sei  ni c ht n ur  de n
r edl i c h e n N utzer n an gepasst,  s o n der n au c h an de-

r e n „ Sc h war zfahr er n “.  An gesi c hts der  h o h en
„ Sc h war zfahr er qu ote “ u n d der  daz u k o m men den
Du n kel zi ffer  – di e „ Sc h war zfahr er qu ote “ betr u g
2 0 1 2 bei  de m Köl n er  N ahver kehr s u nter n e h men
K VB bei s pi el s wei se 4, 7 % – sei  ei n der arti ger  An-
sc hei n r ei n e Fi kti o n.

Dabei  bi etet der  Gesetzestext sel bst ei ni ge
Hi n wei se d ar auf,  d ass ei n e s ol c h e R ec hts aus-
l e g u n g r ec hts wi dri g i st.  De n n i m P ar agr a-
p hen si n d mehr er e wei ter e H an dl u n ge n ge-
n an nt,  di e al s „ E r sc hl ei c h en vo n L ei stu n ge n “
gel te n −  u n d bei  de ne n di ese S o n deri nter pr e-
tati o n weder vor gen o m men wi r d n oc h mög-
l i c h i st.

 Aus Ta mi na Pr e u ß,  di t o ( S.  264)
Auch wür de ei n e s ol c h e Ausl e g u n g z u Wi der s pr ü-
c h en i n n er h al b vo n §  2 6 5a St G B f ü hr e n,  de n n bei
de n an der en Tatgegenstän den r ei c h e d as E r we-
c ken ei n es „ Ansc h ei ns der  Or dn u n gs mäßi g kei t “
ni c ht aus u n d di e Tath an dl u n g sei  ei n h ei tl i c h aus-
z ul e gen.  S o er sc hl ei c h e si c h der  Täter  ni c ht di e
Lei st u n g ei n es Auto maten,  wen n er  ei n e n vor h an-
denen Ger ätedefekt aus n utzt,  d a ei n e „täu-
sc h u n gsäh nl i c h e Mani p ul ati o n “ gef or dert wi r d,
o der o h n e E rl au bni s des Tel efo n ansc hl ussi n h aber

sei n Tel ef o n be n utzt,  d a Abr ec h n u n gsei nri c h-
t u n gen o der  an der e Si c h er h ei tsvor ke hr u n gen
u mgan gen wer den müsse n.

Doc h s ol c h e E r ken ntni sse h al fe n bi s h er
weni g.  Di e kr eati ve R ec hts ausl e g u n g
der R o bentr äger _i n n en h at z u de n ge-
wü nsc hten Ver urtei l u n gen gef ü hrt −
aber  n ur  i m Ei n zel f al l  u n d,  er ken n bar,
al s kl ar e Ver dr eh u n g des gel te n den
Rec hts.  Al l es,  was Staats an wal tsc h af-
te n u n d Geri c hte z ur  Beu g u n g des
Rec hts bi s h er  an gekl agt,  besc hl ossen
o der  ge urtei l t h abe n,  di e nte der  Ver-
f ol g bar kei t vo n Mensc hen,  di e si c h ei n-

f ac h o h ne F ahr karte i n ei n öffe ntl i c h es Ver-
ke hr s mi ttel  be geben h aben,  u m dort mi tz u-
fahr en.  S ol c h e Geri c htsentsc hei d u n gen si n d
offensi c htl i c h ab wegi g,  h aben aber  f ast i m-
mer au c h ei n es f estgestel l t:  Wer offe n si c ht-
bar  „sc h war z f ährt “,  h an del t ni c ht str af bar.

Dar auf hi n t aten das Mensc he n s o,  d. h.  si e
hi el te n si c h −  z. T.  u nter  Bei be h al t u n g i hr er
Z wei fel  s c h o n an di eser  R ec hts ausl e g u n g −
ge n au an di e z wei fel h aften U rtei l e.  Tr otz de m
wur de mehr er e vo n i h n e n bestr aft.  Das kl i n gt
abs ur d,  i st aber  n or mal  i m J usti z al l t ag.  Wi -
der s pr ü c he,  U nl o gi ke n u n d Wi l l k ür  si n d d ort
al l tägl i c h.  E s ge ht ni c ht d ar u m,  R ec ht z u
s pr ec h en u n d Gesetze ausz ul e gen,  s o n der n z u
di szi pl i ni er e n.  Wen n d af ür kei n Gesetz n utz-
bar  i st,  wer den R ec hts gr u n dl agen ei nfac h er -
f u n de n.  E s gi bt s o gar ei n e bes o n der e N ei g u n g
von R obe ntr äger _i n nen,  si c h ger ade an de nen
ausz utoben,  di e si c h beso n der s ge n au mi t
de m Gesetz ausei n an der setzen,  u m ei ge ne
Fr ei r äu me −  völ l i g l e gal  −  z u s c h affen.

I m F ol ge n den wer de n n u n di e bes o n der en Ar-
g u mentati o nsstr än ge der str af wüti gen Ge-
ri c hte gegen ü ber geken nzei c h nete m
„ Sc h war zfahr e n “ dar gestel l t u n d wi derl e gt.
Es gi l t:  J e auffäl l i ger,  desto si c h er er auf der
Sei te der  Str affr ei h ei t . . .

D as von der Bu n despol izei a l s P ressem el du n g u n d „Warn u n g“
verbrei tete B i l d au s dem Mü n ch en er H au ptbah n h of am 2. 3 . 201 5.
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Geken n zei c h netes „ Sc h war zfahr e n “ h ei ßt,
es ni c ht h ei ml i c h z u t u n.  Bei  al l e m,  was an-
s o nsten vo n Geri c hten r ec htl i c h z wei fel h aft
oder  er ke n n bar r ec hts wi dri g e ntsc hi e de n
wur de,  be werten au c h al l e Geri c ht d as al s
str affr ei .

 Aus:  Bay Ob L G R Re g 3a St 1 6/69,  Besc hl uss
vo m 21. 02. 1 969
Das Mer k mal  des E r sc hl ei c h ens wi r d ni c ht s c h on
d ur c h das bl o ße u n befu gte u n e ntgel tl i c h e Si c hver-
sc h affen erf ül l t.  Auf di e E r ri c htu n g ei n es ge wi sse n
Sc hei ns k an n daf ür  ni c ht völ l i g ver zi c htet wer den.
Wer di e U n entgel tl i c h kei t der  L ei st u n g de m Be-

r ec hti gte n o der  dessen Beauftr agte n gegen ü ber
aus dr ü c kl i c h u n d offe n i n Ans pr u c h ni m mt,  er-
sc hl ei c ht ni c ht.

 Aus ei ner Ko m me nti er u n g des Urtei l s auf
www. koste nl ose- urt ei l e. de
Das B ayeri sc h e Ober ste L an des geri c ht ver n ei nte
ei n e Str afbar kei t des an ge kl agten Pr otestl er s we-
gen E r sc hl ei c h ens vo n L ei st u n gen n ac h §  2 6 5 a
St G B.  E s s ei  z u beac hten ge wesen,  d ass al l ei n di e
u n befu gte u n e ntgel tl i c h e I n ans pr u c h n ah me der
Str aßen bah n de n Tatbestan d der  Str af n or m ni c ht
erf ül l t.  D as Ni c htl öse n ei n es F ahr sc hei ns o der  das
U nterl assen der  E nt wertu n g ei n er
gel öste n F ahr karte begr ü n de f ür
si c h ge n o m men n oc h kei n e Beför-
der u n gser sc hl ei c h u n g.  Vi el mehr
sei  erfor derl i c h,  d ass der  Täter
si c h s o ver h äl t,  al s h abe er  d as
E ntgel t e ntri c htet.  Di es sei  aber
dan n ni c ht der  F al l ,  wen n ei n
F ahr gast ge gen ü ber de m Fahr per-
s o n al  g an z offe n di e Str aßen bah n
i n Ans pr u c h ni m mt,  o h n e ü ber  ei -
n e F ahr karte z u verf ü gen.  Ei n
„ Er sc hl ei c h en “ l i e ge dan n ni c ht
vor.

 Aus ei ne m Beri c ht z u m Bu n des geri c hts hofs-
Besc hl uss vo m 8. 1. 2009 − 4 St R 1 1 7/08 −
Dan ac h sei  u nter  de m E r sc hl ei c h en ei n er  Beför de-
r u n g j e des der  Or d n u n g wi der s pr ec hen des Ver h al -
te n z u ver ste hen,  d ur c h das si c h der  Täter i n de n
Gen uss der  L ei st u n g bri n gt u n d bei  wel c h e m er
si c h mi t de m Ansc h ei n der  Or d n u n gs ge mäß hei t
u mgi bt.

 Me hr Urt ei l st exte u n d Ko m me ntar e auf
www. sc h warzstr af e n. de. vu.

I st al s o ei n _e Sc h war zfahr er _i n offe n al s s ol -
c h e_r ge ken nzei c h net,  z ei gt er _si e ni c ht
mehr de n „ Ansc h ei n der  Or d n u n gs mäßi g-
kei t “.  Ei ge ntl i c h s ol l te di e S ac he al s o z u mi n-
dest i n di ese m S pezi al f al l  kl ar  s ei n.  Aber:
Ri c hter _i n nen u n d Staats an wäl t_i n ne n si n d
kei n e G ar anten der  R ec htsstaatl i c h kei t ( z u-
mi n dest ni c ht i n er ster  Li ni e) ,  s o n der n s ol l e n
Kapi tal -  u n d Mac hti nter esse d ur c hsetze n.
Daz u ge h ört n u n mal  der  Z wan g,  f ür  L ei st u n g
z u bez ahl e n ( i m Z wei fel  d o ppel t u n d dr ei f ac h:
Steu er n,  Pr ei se,  F ol ge wi r k u n gen us w. ) .  Wer
kei n o der weni g Gel d h at,  s ol l  au c h be n ac htei -
l i gt sei n.  De n n Man gel  i st Gesc h äft.  Kü nstl i -

c h e Ver k n ap-
p u n g h at oft gr a-
vi er e n de F ol ge n,
et wa bei m wel t-
wei t gezi el t u n d
absi c htl i c h or -

gani si erte n
Man gel  an N ah-
r u n gs mi ttel n.

Gen u g z u esse n
wär e f ür  al l e d a,
aber  es s ol l  te u er

sei n u n d wi r d d af ür k n app ge h al te n.  Me n-
sc hen wer den vo m L an d verj agt o der  i h n e n
auf an der e Art der Zu gan g z u E ssen akti v
ver wehrt.  Str afr ec htl i c h i st H u n ger f ol gl i c h
kei n e N atur katastr o phe,  s o n der n sc hl i c ht
Massen mor d.  Aber  er  gesc hi e ht i m Di e nste
des Kapi tal s,  d aher k ü m mer n si c h R o bentr ä-
ger _i n ne n u m s ol c h e Del i kte ni c ht.  Zu gan g z u
L an d,  z u Tri n k wasser,  di e Be wegu n gsfr ei h ei t
u n d vi el es mehr wer de n aus ni e der en Be weg-
gr ü n de n ( Pr ofi ti nter esse n)  be-  u n d ver hi n dert
−  wel t wei t u n d i n gr o ße m Sti l .  Das Gl ei c h e
passi ert aber au c h mi t de n kl ei n e n Di n gen des
Al l t ags hi er,  z. B.  der  Mobi l i t ät.  Ver ke hr sl ei -
st u n gen si n d e benso wi e Pr o du kte des t ägl i -
c h en Bedarfs ausr ei c h en d vor h an den.  E s s ol l
aber ni c ht al l e n z u g ute k o m men,  wei l  n ur  der
or gani si erte Man gel  h o h e Pr ofi te ver s pri c ht.
Wer di ese L o gi k d ur c h bri c ht,  muss bestr aft
wer den.  Das i st R ec hts pr ec h u n g i m Kapi tal i s-
mus.  E s i st Aufgabe der J usti z,  de m Ver s uc h,
si c h vo n di eser U nterj oc h u n g z u befr ei e n,  ei -
n e n P ar agr aphen- Ri e gel  vor z usc hi e ben.

N u n i st d as bei  ge ken nzei c h neten „ Sc h war z-
f ahr er _i n nen “ ni c ht s o ei nfac h,  de n n di ese
n utze n gesc hi c kt ei n e Art L ü c ke i m Gesetz
aus u n d k ö n ne n s o Kapi tal i nter essen u nter-
l aufe n.  Das s ol l  aber  ni c ht s ei n,  s o der  Bei tr ag
der J usti z z u m Syste mer h al t.  F ol gl i c h ver-
s u c ht di ese,  mi t H i l fe ei n er  Men ge an de n
H aar e n h er bei gez ogen er  I nter pr etati o n e n
u n d R ec htsver dr eh u n gen au c h geke n nzei c h-
n ete „ Sc h war zfahr er _i n n en “ z u bestr afe n.

Es i st mögl i c h,  d ass ei n Geri c ht s o t ut,  al s wä-
r e di e Ke n nzei c h n u n g n ur ei n e Ausr ede u n d
tats äc hl i c h ni c ht vor h an den ge wese n.  Gege n
sol c h e dan n j a dr ei ste L ü ge n i st es mi t u nter
sc h wer an z u ko m men.  E s gi l t j a ni c ht,  was
passi ert i st u n d wi e es war,  s o n der n das,  was
ei n Geri c ht urtei l t.  L e ute i n R o be gl au be n j a,
z u wi sse n,  wi e et was war,  au c h wen n si e g ar
ni c ht d abei  war en.  Mi t u nter  gl au ben si e de n
Zeu g_i n ne n,  di e i n di ese m Fal l  aber Vertr e-
ter _i n n en des U nter ne h mens u n d da mi t i n de n
Kapi tal i nter essen befan ge n si n d.  Wen n di ese
si c h ni c ht eri n n er n k ö n nen,  e ntsc h ei det d as
Geri c ht oft ei nf ac h au c h s o,  wi e es f ür  d as U r -
tei l  besser  p asst.  Be wei se fe hl e n z war,  aber
das i st oft e gal .

I n der  Tat h aben wi r  u ns d a mi t ausei n an der gesetzt,  wo das Wort „ Sc h war zfahr en “ h er-
ko m mt ( gi bt j a au c h „ Sc h war zse hen “ i n Bez u g auf G E Z us w. ) .  E s h at N I C H TS mi t H aut-
far ben z u t u n u n d N I E et was d a mi t,  d ass besti m mten Mensc he n ei n e N ei g u n g z u m
I l l e gal e n vor ge worfen wi r d.  Wi r  h aben u ns d aher  e ntsc hl ossen,  des h al b ger ade N I C H T auf
den Be gri ff z u ver zi c hten,  wei l  wi r  j a ger ade D A MI T aner ken nen wür de n,  d ass Sc h war z-
fahr en mi t s c h war zer  H autf ar be u n d der d ü m ml i c h e n E rfi n d u n g,  es g äbe ü ber h au pt tr e n n-
bar e R assen,  et was z u t u n h at.  H at es ni c ht −  u n d i ns ofer n i st e h er der  stän di ge H i n wei s d a-
r auf ei n e r assi sti sc h an geh auc hte S ac he.  De n n wer di e N utz u n g des Wortes al s r assi sti sc h
kri ti si ert,  de n kt bei m Wort Sc h war zfahr en an sc h war ze H autfar be.

Wi c hti g war u ns z u de m n oc h,  ver stän dl i c h z u s ei n.  P ol i ti k h ei ßt:  Mensc hen er r ei c h en,  Fr a-
gen stel l e n,  De n ken ver än der n.  Der  Be gri ff „ Sc h war zfahr e n “ i st se hr  gebr äu c hl i c h.

I m Ü bri ge n,  d as s ei  au c h n oc h an ge mer kt,  besetzen wi r  de n Be gri ff „ Sc h war zfahr en “ po-
si ti v u n d h offe n auf ei n e Akti o ns kul t ur  des offe nsi ve n Sc h war zfahr e ns.  Mensc h stel l e si c h
vor,  ( f ast)  al l e S c h war zfahr er _i n ne n wür den j etzt offe n f ür  N ul l t ari f wer be n −  mi t S c hi l d,
mi t Fl yer n,  mi t Di s k ussi o n . . .  h äufi ger  er wi sc ht wi r d mensc h d ad ur c h j a ni c ht!

Bei  al l e n bi s heri ge n Bestr af u n ge n tr otz Ke n nzei c h n u n g wi r d si c h auf de n d ur c h di e Rec hts pr ec h u n g kr ei erte n „ Ansc hei n der
Or d n u n gs mäßi g kei t “ bezoge n.  Der muss,  z u mi n dest der Theori e der Urt ei l e nac h,  von de n An ge kl agte n aus ge gan ge n sei n,  da-
mi t er di e Tat bestan ds mer k mal e des § 265a erf ül l t.  U m di e Str af bar kei t z u ver mei de n,  muss al so g e nau di eser „ Ansc hei n der
Or d n u n gs mäßi g kei t “ er sc h üttert wer de n,  u m di e Erf ül l u n g der n öti ge n Tat bestan ds mer k mal e z u ver hi n der n u n d ni c ht ver ur-
tei l t z u wer de n.  Di e Be wei sl ast l i e gt ( ei ge ntl i c h) bei m Geri c ht.  Es i st g ef or dert,  z u wi derl e ge n,  dass di e_er „ Sc h war zfahr er _i n “
al s sol c he z u er ke n ne n war.  Es muss be wei se n,  dass das „ Sc h war zfahr e n “ hei ml i c h g esc hah.
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Beson der s h äufi g i st di e er ste R ec htsver dr e-
h u n g aber bi sl an g ni c ht.  E s i st de n Geri c hten
offen bar s c h o n sel bst kl ar,  d ass si e Feststel -
l u n gen ü ber  Tats ac h en mi t ei n e m Be wei s u n-
terf ütter n müssen.  Wür de ei n _e Ze u g_i n s a-
ge n,  es s ei  kei n e Ken n zei c h n u n g da ge wesen,
dan n k ö n nte ei n U rtei l  d ar auf gestützt wer-
de n.  E s wär e dan n z war f al sc h,  aber  es wür de
h al te n −  au c h i n de n h ö her e n I nstanzen.  De n n
di e Qu al i t ät ei n es Be wei ses i st r e gel mäßi g
egal  −  es muss n ur  ei n er  d a sei n.  I r gen d wi e.
Al l er di n gs gi bt es mei st ni c hts,  wor auf das
Geri c ht di e An n ah me st ütze n k ö n nte,  es h ätte
kei n erl ei  Ken n zei c h n u n g gegeben.  Di e mei s-
te n Ze u g_i n n en eri n n er n si c h an di e Ken n-
zei c h n u n g o der g ar  ni c ht mehr.  Al s o ver s u c ht
es an der e Tri c ks:  Ken nzei c h n u n g j a,  aber
ni c ht s o,  wi e es gesetzl i c h n öti g wär e.  Wo i m
Gesetz ste ht,  wi e ei n e Ke n nzei c h n u n g ausz u-
seh en h at,  wi r d d as Geri c ht ni c ht ver r aten −  es
gi bt kei n e R ec hts gr u n dl age.

Das Sc hi l d wär e dan ac h tec h ni sc h ni c ht d az u
geei g net,  de n „ Ansc hei n der  Or d n u n gs mäßi g-
kei t “ wi r ksa m z u er sc h ütter n,  wei l  z. B.  z u
kl ei n,  n ur  vo n ei n er Sei te u n d daher n ur  ei n e m
Tei l  der  t ats äc hl i c h vor h an de nen Ansc hei ns-
e mpfän ger z u s e h en.  Das h at bi s h er  n ur  ei n
h ö h er es Geri c ht s o e ntsc hi e de n,  n ä ml i c h d as
K G Berl i n ( Az.  1  Ss 3 2/1 1 ( 1 9/1 1) ) .  Al l e an-
der en O L Gs u n d Geri c hte auf B u n desebene
seh en das e bens o wi e al l e ( ! )  Ko m mentar e an-
der s.  Ei n e R ec hts gr u n dl age f ür  di e An n ah me,
dass di e Ken nzei c h n u n g ei n besti m mtes F or-
mat h abe n muss,  i st au c h ni r gen ds er si c ht-

l i c h.  H i er  wür de R ec ht gesc h affen −  u n d z war
ni c ht i n ei n er  L ü c ke,  s o n der n e ntgegen de m
kl ar en Wortl aut des Gesetzes u n d al l e n Ko m-
mentar en.  Oder  an der s gesagt:  E s erf ol gt ei n e
Bestr af u n g o h n e Gesetz.  Das wär e verfas-
s u n gs wi dri g −  aber  vor Geri c hten kei n e Sel -
te n hei t.

I nter essant i st ei n B u n des geri c hts h of urtei l .
Auc h da ge ht es ni c ht u m geken nzei c h netes,
s o n der n u m das ü bl i c h e „ Sc h war zfahr en “.

 Aus de m B G H- Urtei l  4 St R 1 1 7/08
Ei n e Beför der u n gsl ei st u n g wi r d ber ei ts d an n i m
Si n n e des §  2 6 5 a Abs.  1  St G B er sc hl i c h e n,  wen n
der Täter  ei n Ver kehr s mi ttel  u n ber ec hti gt be n utzt
u n d si c h d abei  al l ge mei n mi t de m Ansc hei n u m-
gi bt,  er  erf ül l e di e n ac h de n Gesc h äfts bedi n gu n gen
des Betr ei ber s erf or derl i c h e n Vor aussetz u n gen.

Das Wörtc h en „al l ge mei n “ i st e ntsc hei den d.
De n n es i st ei n Wort wi e u mfassen d o der i ns-
ges a mt.  Das i st mi t ei n e m Sc hi l d,  wi e au c h
i m mer das geartet i st,  ni c ht mehr  gegeben.
Auc h hi er  i st wi e der  wi c hti g:  Di e N ac h wei s-
pfl i c ht l i e gt auf Sei te n des Geri c hts.  Wi r d
ni c ht ge kl ärt,  o b di e Ken nzei c h n u n g ausr ei -
c h en d wahr ne h mbar i st,  d arf d as Geri c ht −  ei -
ge ntl i c h −  ni c ht an n eh men,  d ass si e ni c ht
si c htbar ge n u g war.  Z wei  pr akti sc he Ti p ps
kön nen d as Pr o bl e m aber o h n ehi n aus der

Wel t s c h affen ( f al l s Ri c hter _i n nen d as R ec ht
dan n ni c ht mi t an der en Tri c ks be u gen) :  I m-
mer an de n Anfan g bz w.  d as E n de ei n es Ab-
tei l s s etzen ( al s o wo der G an g ni c ht wei ter-
ge ht) ,  s o d ass es n ur  ei n e Ri c htu n g gi bt,  vo n
wo di e Ko ntr ol l e ur _i n nen u n d al l e an der en
g uc ke n bz w.  k o m men k ö n n en.  De n n dan n
kan n mensc h n ur  vo n vor ne mi t S c hi l d gese-
h e n wer den −  u n d di e Ken n zei c h n u n g d ort
r ei c ht.  E ventuel l  n oc h bei m R ei n gehe n ei n-
mal  i n al l e Ri c htu n gen dr e he n ( f al l s d a s c h o n
ei n _e Ko ntr ol l e ur _i n ste ht) .  Wer z us ätzl i c h
z u m Sc hi l d au c h n oc h Fl yer pr o N ul l t ari f o der
Äh nl i c h es vertei l t,  i st n ac h di eser L o gi k auf
ei n er  n oc h si c h er er en Sei te.  Ob das bei  der
R ec hts beu gu n gs- N ei g u n g i n Geri c htss äl e n
dan n r ei c ht,  bl ei bt z wei fel h aft.  R ec htl i c h i st
es d an n aber  d o ppel t u n d dr ei f ac h kl ar.

Das Sc hi l d wär e n ac h L o gi k ei ni ger
Ri c hter _i n ne n i n h al tl i c h ni c ht geei g net
ge wesen,  de n ' Ansc hei n der  Or d n u n gs mäßi g-
kei t'  wi r ks a m z u er sc h ütter n.  Ei n Ansc hei ns-
e mpfän ger h ätte auf gr u n d des Sc hi l des s o nst
was de n ken k ö n nen.  S o be h au ptete z. B.  L G
H an n over d as ei n T- S hi rt mi t der  Aufsc hri ft
„ Rec htl i c h er Hi n wei s:  I c h h abe de n F ahr-
pr ei s ni c ht bez ahl t u n d bi n des h al b Sc h war z-
fahr er “ au c h ei n Wi tz h ätte s ei n k ö n nen.  Das
Wörtc hen „al l ge mei n “ i m zi ti erte
B G H- U rtei l  i st au c h hi er  e ntsc hei den d.  De n n
es stel l t ger ade kei n e Anfor der u n ge n.  J e de
Vari ante,  di e de n Ansc hei n d ur c h bri c ht,
r ei c ht aus,  u m si c h ni c ht mehr  de m Ansc hei n
z u gebe n −  u n d d a mi t ni c ht mehr z u „er sc hl ei -
c h en “.  Zu mal  Geri c hte ge h al te n si n d,  bei
mehr er en I nter pr etati o n e n e nt weder  ei n e
n ac hz u wei se n o der di e g ü nsti gste f ür  di e_den
An gekl agten an z u neh men.

N ac h di eser  L o gi k h ätte der „ Ansc hei n der
Or dn u n gs mäßi gkei t “ vor  F ahrtantri tt,  s pä-
testens währ en d de m Ei nsti e g i n de n Zu g,  er -
sc h üttert wer de n müsse n.  H i er bei  k o m me al s
Ansc hei nse mpfän ger  aussc hl i e ßl i c h ei n _e
An gestel l te_r des Betr ei ber s i n Betr ac ht.
Was i st d avon z u h al te n ? Ni c hts.  Das er gi bt

si c h d ar aus,  d ass i n U rtei l e n h o h er  bi s h öc hs-
ter Geri c hte f ür  de n F al l ,  d ass ei n e P er s o n
ni c ht geken n zei c h n et i st u n d des h al b,  s o j a di e
aktuel l e Mei n u n g der  Geri c hte,  mi t de m
Ni c htstu n ( „ Ansc hei n der  Or d n u n gs mäßi g-
kei t “)  akti v täusc ht u n d da mi t er sc hl ei c ht,
ni e man d da sei n br auc ht,  di e_der  d as au c h
si e ht.  H i er  ge n ü gt,  d ass j e man d da sei n k ö n n-

te.  Di e Ni c ht- Ken nzei c h n u n g i st al s o wi r k-
sa m,  au c h wen n si e ni e man de m ko n kr etes ge-
ge n ü ber gezei gt wi r d.

 O berl an des geri c ht Fr an kf urt a m Mai n,  Urtei l
vo m 1 6. 01. 2001 − 2 Ss 365/00
Der Tatbestan d des E r sc hl ei c h ens vo n L ei stu n gen
i .  S.  des §  2 6 5 a St G B setzt vor aus,  d ass der  Tä-
ter  si c h bei  der  I n ans pr u c h n ah me der  Beför de-
r u n gsl ei st u n g mi t de m Ansc hei n der  Or d n u n gs-
mäßi g kei t u mgi bt,  bei s pi el s wei se d ur c h u n auffäl l i -
ge n Aufenth al t i n der  B ah n.  Ni c ht erf or derl i c h i st
es,  d ass di e hi eri n l i e ge n de k o n kl u dente E r kl ä-
r u n g,  der  Zahl u n gs pfl i c ht i n vertr ags ge mäßer
Wei se n ac h geko m men z u sei n,  ge gen ü ber ei n e m

z u i hr er  E ntgegen n ah me ber ei te n E mpfän ger er-
f ol gt u n d d ass r e gel mäßi ge Kontr ol l e n o der  vor -
h an dene Si c h er h ei tsvor kehr u n gen u mgan gen wer-
den.

 Aus de m B G H- Urtei l  4 St R 1 1 7/08
N ot wen di g i st des h al b au c h ni c ht,  d ass der  An-
sc hei n or d n u n gs ge mäßer E rf ül l u n g der  Gesc h äfts-
bedi n g u n gen ger ade gegen ü ber de m Beför der u n gs-
betr ei ber  o der  s ei n e n Bedi e nsteten er r egt wi r d;  es
gen ü gt vi el mehr,  d ass si c h der  Täter  l e di gl i c h al l -
ge mei n mi t ei n e m e nts pr ec hen den Ansc hei n u m-
gi bt.

Al s o:  Auc h o h ne das k o n kr ete,  p hysi sc he Vor-
h an densei n ei n es Ansc hei n e mpfän ger s k an n
der  „ Ansc hei n der  Or dn u n gs mäßi gkei t “ ge-
wahrt u n d f ol gl i c h au c h d ur c h br oc he n wer-
de n.  Du m mer wei se i nter essi ert d as gel te n de
Rec ht vi el e Ri c hter _i n ne n u n d Staats an-
wäl t_i n nen ni c ht u n d si e ver urtei l e n tr otz de m
mi t r ec hts wi dri ge n Begr ü n d u n gen.  Oder  h a-
be n di e al l e di e e nts pr ec hen den Vorl es u n gen
gesc h wänzt? Wen n des h al b al l  d as bi s h er
Gen an nte ni c ht h el fe n wür de ( R ec ht al s o s o-
wei t ge beu gt wür de) ,  bl i e ben n e ben der
R evi si o n n oc h dr ei  Aus wege . . .
•  Kei n Sc h warzfahr e n 

bei  Fahr pr ei s nac her he b u n g
Ei n e i nter essante r ec htl i c h e Gedan ken pi r o u ette i st
di e Ü berl e gu n g,  d ass bei m Ni c ht- „ Er wi sc ht “ wer-
den o h ne hi n kei n Pr o bl e m e ntsteht,  bei m „ Er-
wi sc ht “ wer den i n der  R egel  ei n F ahr aus wei s aus-
gestel l t wi r d.  Der  h at z war ei n e n h ö her e n F ahr-
pr ei s ( d oppel ter  Pr ei s,  mi n destens 6 0 €) ,  aber  i st
ei n g ül ti ger  F ahr aus wei s.  E r  wi r d r e gel mäßi g aber
Ei nsti e gs bah n h of aus gestel l t.  An der s aus gedr ü c kt:
N ac h Ausstel l e n des F ahr pr ei s n ac her he bu n g- Fahr-
sc hei ns i st mensc h f or mal  ni c ht s c h war z gefahr en.
Es bl ei bt dan n n ur  n oc h der  Ver s u c h,  der  n ac h
Abs.  2 des §  2 6 5a St G B au c h str af bar i st.  Wer
si c h aber  ke n n zei c h net,  ver s u c ht j a e ben ger ade
ni c ht,  si c h di e L ei st u n g z u er sc hl ei c h e n,  s o n der n
ver s u c ht,  si e si c h ni c ht z u er sc hl ei c h en.  E s i st al s o
der Ver s u c h der  Ni c ht- Er sc hl ei c h u n g,  der  bei  fe h-
l e n der Ko ntr ol l e mi ssl i n gt.  Ver s u c hte Ni c ht- E r-
sc hl ei c h u n g i st aber  wi e der u m ni c ht str afbar.

•  Ver botsi rrt u m
Der Gesetzestext i st ei n deuti g,  di e Ko m mentar e
gehen al l e i n di e gl ei c h e Ri c htu n g u n d f ast al l e
Besc hl üsse u n d U rtei l e h ö h er er  Geri c hte au c h.  E s
gi bt passen de Fr ei s pr ü c he . . .  wi e s ol l  mensc h auf
di e I deen k o m men,  d ass di e_der Ri c hter _i n a m
Amtsgeri c ht Pi l l efi tz aus ger ec h net mei nt,  al l es
bi s h er  gel te n de ü ber  B or d werfe n u n d n e u es R ec ht
kr ei i er e n z u k ö n nen ? S o et was i st u n mögl i c h −  u n d
daher der  Ver botsi r rtu m gegeben.  E r  war au c h
ni c ht ver mei d bar,  de n n j e i nte nsi ver  me nsc h si c h
ei nl i est,  desto ei n deuti ger  i st di e S ac he:  Geken n-
zei c h neten „ Sc h war zfahr en “ i st K E I N E Str aftat.
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•  Kei ne Str af e o h ne Gesetz
Das i st s o ei nf ac h wi e l o gi sc h:  Oh ne d ass i r ge n d wo
steht,  d ass et was str af bar i st,  d arf au c h ni e man d
bestr aft wer den.  Ei n Gesetz,  wel c h es d as ni c ht-
h ei ml i c h e S c h war zfahr en ( al s o Sc h war zfahr en
oh ne „ Ansc hei n der  Or dn u n gs mäßi g kei t “)  u nter
Str afe stel l t,  gi bt es ni c ht.  De n n oc h z u ver urtei l e n,
wär e ei n Ver sto ß gegen Verfass u n ge n −  ei n e e nt-
s pr ec h en de Kl age al s o mögl i c h.  Arti kel  7,  Abs.  1
E M R K s agt:  „ Ni e man d darf wegen ei n er  H an d-
l u n g o der  U nterl ass u n g ver urtei l t wer den,  di e z ur
Zei t i h r er  Begeh u n g n ac h i n n er staatl i c h e m o der
i nter n ati o n al e m R ec ht ni c ht str af bar war. “

Das i st aus do ppel te m Gr u n d ei n wi c hti ger  As pekt.
De n n er ste ns k o m mt ei n _e geken nzei c h nete_r
„ Sc h war zfahr er _i n “ al s o ni c ht völ l i g o h n e Konse-
q uenzen d avon.  Di e 6 0 € si n d f äl l i g −  al l er di n gs h an-
del t es si c h d abei  u m ei n e zi vi l r ec htl i c h e F or der u n g,
di e j e man d ni c ht z ahl e n br auc ht,  wer kei n −  pfän dba-
r es −  Gel d h at.

Z wei te ns stel l t di e Ko mbi n ati o n „ E r h ö hter  F ahr pr ei s
pl us Str afe “ ei n e Art Doppel bestr af u n g d ar.  Ge n au

dari n u nter sc hei det si c h der  U mgan g mi t de m Del i kt
von z. B.  Del i kte n der  Autofahr er _i n n en.  P ar ken di e
auf F u ß wegen,  F ahr r ad wegen us w. ,  s o h an del t es si c h
„n ur “ u m ei n e Or dn u n gs wi dri g kei t.  Das bedeutet er s-
te ns,  d ass di e P ol i z ei  si c h d ar u m weder k ü m mer n
muss n oc h i n der  R egel  k ü m mert.  Täter _i n n en d ürfe n
z u de m ni c ht ei nfac h festgeh al te n wer den us w.  Das
geht n ur  bei  Ver dac ht auf Str aftaten −  al s o bei m
ü bl i c h e n „ Sc h war zfahr en “.

Es h an del t si c h,  wi e gezei gt,  u m ei n Del i kt,  wel c h es
ni e man den sc h ädi gt.  De n n oc h wi r d es mi t vol l er
Wucht an gegri ffe n:  Gel d z ahl e n ( er h ö hter  F ahr pr ei s)
u n d d as g anze I nstr u mentari u m des Str afr ec hts.

Fahrr ad karte
1: 70000
( Ko mpass,
7, 99 €)
R obust u n d
ü ber si c htl i c h
ko m men di e
Karten daher.
I n i h n e n si n d
vor al l e m vor -
h an dene R ad-
to ur e n s o wi e
er gänzen de
Ver bi n du n gen

auf u n d j e nsei ts vo n Autostr a-
ßen ei n getr agen.  Ei n e Di ffe-
r e n zi er u n g bez ü gl i c h Ver-
ke hr s auf ko m men gi bt es ni c ht.
Da wär e mehr dri n – au c h hi n-
si c htl i c h Ori e nti er u n g sc h af-
fe n der Str aßen n a men u n d
wei ter er  An gaben ü ber  di e
N utz bar kei t des ü bri ge n Str a-
ßen netzes.

Büc her ü ber Radt our e n
U nter Ti tel n wi e „ Di e 5 0
sc h önsten R adfer n wan der wege
i n De utsc hl an d “ u n d „ Di e 3 0
sc h önsten Fl ussr ad wege i n
Deutsc hl an d “ h at der  Bi el efel -
der  Verl ag Besc hr ei b u n gen
her aus gegeben,  di e f ür  di e
Vor ber ei t u n g vo n ei n-  bi s
mehrtägi ge n R adtour en auf
bel i e bten Str ec ken geei g n et
si n d.  Wer i n de n B ü c her n
bl ättert,  fi n det n ac h ei n er
kl ei n e n Ü ber si c hts karte
Hi n wei se auf Se hens wür-
di g kei te n u n d l o h n en de

ADF C- Radt our e n karte ( B VA
Bi el ef el der Verl ag,
1: 1 50000,  6, 95 €)
u n d ADF C- Re gi o-
nal karte 1: 75000
u n d 1: 50000 ( B VA,
7, 95 €
Gr o ße Karten ( bei
Stur m dadur c h et was
u n pr akti sc h) ,  f ür  de n
Maßstab 1: 1 5 0 0 0 0

fl äc hen dec ken d vor -
h an den.  Das ei n ge-
zei c h nete R ad wege-
n etz i st s e hr  e n g,  s o
dass f ast al l e Orte er -
r ei c h bar si n d.  Di e fr ü h er  vor-
h an denen Str aßen n a men fe h-
l e n i n z wi sc hen tei l wei se wi e-
der.  Dan eben i st au c h der
Str aßen bel ag n ur  u nvol l stän-
di g wi e der gegeben.  Vor al l e m
bei  de n R e gi o n al k arten ü ber-
ze u gt di e pr äzi se Karten-
gr u n dl age.

Radr ei sef ü hr er ( 1 2, 95 €,
Bi el ef el der Verl ag)
Kl ei n e B ü c her mi t Ri n g hef-
t u n g,  i n de n en To ur e n r u n d u m
gr ö ßer e Städte o der  di c ht be-
si e del te Gebi ete besc hri e ben
wer den.  I m Vor der gr u n d ste-
h en Se he ns wür di g kei te n,  di e
j e wei l i ge R o ute ( mei st
R u n dto ur en,  i m Ei n zel f al l
au c h Str ec ken mi t Mögl i c h-
kei t der  N utz u n g vo n Zü gen)
i st auf ei n er  Karte ei n gezei c h-
n et u n d wi r d mi t Ki l o meter an-
gabe n besc hri e ben.

Tau gl i c h kei t dr au ßen:  Mi t n ah-
me i st mögl i c h,
aber di e B ü c her
si n d e h er  f ür  di e
Vor ber ei t u n g ge-
ei g n et,  d a j e de
Tour n ur  weni ge
Sei te n ei n ni m mt.

Rads pi r al o (j e
9, 95 €,  Bi el ef el -
der Verl ag)
Aus ge wähl te R ad-
wan der wege i n
ü ber si c htl i c h er
S pi r al h eftu n g.  J e-

wei l s ei n Karten aussc h ni tt u n d
I nf or mati o n en ü ber  L an d-
sc h aft u n d Se hens wür di g kei -
te n l i e ge n si c h ge gen ü ber.
Hi n z u k o m men k ur ze I nfor-
mati o n en ü ber  U nter k ü nfte,
R adl äden us w.  mi t Ei ntr ag u n-
gen i n der  Karte.  Kr e u zen de
oder ansc hl i e ßen de N ebenr o u-
te n si n d e benso geke n nzei c h-
n et wi e Al ter n ati vr o uten.
Tau gl i c h kei t dr au ßen:  L aut
Wer bu n g str apazi erf ähi g,  g ut
h an dh abbar au c h bei  St ur m.
Geei g n et f ür:  R ad wan der gr u p-
pen,  di e ge n au di ese To ur mal
f ahr e n wol l e n.  

Bi kel i n e Rad karte ( Verl ag
Ester bauer,  1: 75000,
6, 90 €) u n d Rad wan der kar-
te ( 1: 60000,  4, 90 €)
Je wei l s f ür  ei n e R egi o n wi r d
das ges a mte N etz an R adver-
bi n d u n gen dar gestel l t.  Di e g u-

te Karten gr u n dl age er -
l ei c htert di e Ori e nti er u n g,
di e e mpfohl e n en R o uten
si n d f ar bl i c h g ut er ke n n bar
u n d pr äzi se auf der  Karten-
gr u n dl age ei n getr agen.  Al -
l er di n gs f äl l t hi er  g an z be-
s o n der s auf,  d ass Pl atz f ür
wei ter e Ei ntr ag u n gen da
wär e.  Kl ei n e Ortsc h aften
si n d vo n de n Wegee mpfeh-
l u n gen oft abgeh än gt.  Etl i -
c h e mögl i c h e Ver bi n d u n-
gen fe hl e n.  E h er  s el te n si n d
kl ei n e Stadtpl äne,  di e z war
z ur Ori e nti er u n g h el fe n,  al l er -
di n gs si n d i h n i h n e n kei n e
R ad wege ei n gezei c h net – ei n e
ver passte Ch ance.  War u m
ü ber h au pt z wei  ver sc hi e dene
Kartentypen e ntstan den si n d,
er kl ärt si c h ni c ht vo n sel bst.
Di e pr ei s werter e i st gr ö ßer
u n d besser  h an d h abbar.  I hr
fe hl t n ur  der  – u nter wegs e h er
hi n derl i c h e – P appu msc hl ag.

Fahrr ad- To ur e n karte
1: 50000 ( www. ko mpass. de,
7, 99 o der 8, 99 €)
Zu aus ge wähl te n R adr outen
stec ken L epor el l o- gefal tete
Karten i n ei n er  P apph ül l e.
N utz bar si n d si e n ur  f ür  di e j e-
wei l s an gegebene To ur,  i n Ei n-
zel f äl l e n si n d kl ei n e Al ter n ati -
ve n z ur  H au ptr o ute u n d Abste-
c her  z u n ahel i e gen den,  t o uri s-
ti sc h en Zi el e n ei n getr agen.
F ür  di e k o n kr ete Tour se hr
br auc h bar,  s o nst e h er  ni c ht.

Ausfl u gszi el e.  Di e k n appen
Texte ü ber  Str ec kenverl auf
u n d - q u al i t ät z u Begi n n si n d
et was d ürfti g ger aten,  s o d ass
es e h er  Touri s musf ü hr er  al s
R ad( t) sc hl äge si n d.  F ür  di e
k on kr ete Vor ber ei tu n g wi r d
daher ge n auer es Karten mate-
ri al  n öti g s ei n.  U nter  de m Ti -
tel  „ Bi kel i n e “ si n d e benfal l s
Tour en b üc her f ür  R adl er _i n-
n e n er sc hi e n e n,  i n de n en j e-
wei l s ei n bes o n der er  R ad weg
detai l l i ert besc hri e be n wi r d –
mi t vi el e n Karten,  F otos u n d
to uri sti sc h en I nfor mati o n en.
Wi e bei  de n Bi kel i n e- Karten

si n d g ute Karten gr u n dl agen
aus ge wähl t,  di e ei n getr agenen
R o uten f ar bl i c h kl ar  er ke n n-
bar u n d pr äzi se auf der  Kar-
te n gr u n dl age ei n getr agen.  Di e
Ko mpass- R adf ü hr er  i n S pi r al -
h eftu n g ( 1 4, 9 9 €)  ge ben di e
pr äzi sesten I nf or mati o n en,
si n d aber  au c h e nts pr ec hen d
di c k.  R u n d u m B al l u n gszent-
r e n o der  e ntl an g z usa m men-
h än gen der R adr outen mac hen
si e k o n kr ete Vor sc h äge f ür  Ta-
gestour en,  l i efer n d an n e nt-
s pr ec hen de Karten,  z. T.  mi t
Al ter n ati vr o uten u n d Abste-
c her n z u t o uri sti sc h en Zi el e n,
daz u etl i c h e Begl ei ti nfor ma-
ti o n e n i n Text u n d Bi l d.

Der große Test: Radkarten (siehe auc h die Tabelle unten)

Karte  Verl ag  I n hal t  Tau gl i c h kei t dr au ße n  Geei g net f ür  Str aße n bel ag  Str aße n na me n i m Ort  Stadt pl äne  Pr ei s  Fl äc he n dec ku n g
AD F C- Karten  B VA  R adr outen,  Tagesto ur envor sc hl äge,   R ei ß-  u n d wetterfest,  G P S/ U T M  Al l t ag ( bedi n gt) ,  Fr ei zei t  3 Kategori e n,  vi el e Fe hl er   Ü ber wi egen d ni c ht  N ei n  7, 9 5 €  1: 1 5 0 0 0 0:  ü ber al l  vor h an den

   Stei g u n ge n,  I nfr astr u ktur   be di n gt st ur mfest       1 : 7 5 0 0 0:  V. a.  u m Städte
Bi kel i n e- Karten  E ster bauer  R adr outen ( 1: 7 5 0 0 0 l ü c ki g)   R ei ß-  u n d wetterfest  Al l t ag ( bedi n gt) ,  Fr ei zei t  3 Kategori e n  J a ( 1: 7 5 0 0 0 n ur  weni g)   1: 7 5 0 0 0 al s Bei l e ger   4, 9 0/6, 9 0 €  F ür  di e mei ste n R egi o n en

  Stei g u n ge n
F ahr r adkarte  Ko mpass  R adr outen,  Stei g u n gen  R ei ß-  u n d wetterfest  Al l t ag,  Fr ei z ei t  4 Kategori e n  Kei n e Ei ntr äge  N ei n  7, 9 9 €  Ü ber al l  vor h an den
F ahr r ad- To ur en karte  Ko mpass  Ei n e aus ge wähl te R adr o ute,   R ei ß-  u n d wetterfest  Feri e n  Kei n e Ei ntr äge  Kei n e Ei ntr äge  J a  7, 9 9/8, 9 9 €  Aus ge wähl te R o uten

  To uri sti sc h e Zi el e u n d I nfos   
R ad- S pi r al o  B VA  Aus ge wähl te,  l än ger e To ur  R ei ß-  u n d wetterfest,   Fr ei z ei t,  Feri e n  Kei n e Ei ntr äge  J a  J a  9, 9 5 €  Aus ge wähl te R o uten

  To uri sti sc h e I nf os,  N eben wege  z us a m menr ol l b ar
F ahr r adf ü hr er   Ko mpass  Tagestour en,  z. T.  al s Absc h ni tte  R ei ß-  u n d wetterfest  Fr ei z ei t,  Feri e n  2 Kategori e n  N ei n  Ei ni ge wi c hti ge i m B u c h  1 4, 9 9 €  Aus ge wähl te R egi o n en/Tour en

  l än ger er  Gesa mttour e n  B u c h,  r ec ht s c h wer
R adr ei sef ü hr er   B VA  R adr u n dtour en,  v. a.  Texte  B u c h  Fr ei z ei t  Kei n e Ei ntr äge  z. T.  i n de n Besc hr ei b u n ge n  N ei n  1 2, 9 5 €  Aus ge wähl te R egi o n en

  To ur  al s Karte u n d Besc hr ei b u n g  
R adto ur en buc h  Bi kel i n e  Ei n e aus ge wähl te R adr o ute,   B u c h  Feri e n  3 Kategori e n  J a  J a  1 2, 9 0 €  Aus ge wähl te R o uten

  Besc hr ei b u n gen,  I nf os



gr ü nes bl att » So m mer 201 5 Sc h warzstr afe n

Wer h at sc h o n ei n e H al testel l e di r e kt vor der
H austür ? Wer wi l l  i m mer n ur  d orthi n,  wo ei -
n e H al testel l e i st ? Au ßer de m wer de n au c h
bei  fr ei er  F ahrt ni c ht stän di g,  i m mer u n d
ü ber al l  hi n B usse u n d B ah n en f ahr en.  Men-
sc h en müssen daher,  wol l e n si e mobi l  s ei n,  ei n
ei ge nstän di ges Ver ke hr s mi ttel  ( I n di vi d u al -
ver kehr)  be h al te n o der  besc h affen.  I n der
h e uti gen Zei t n atur-  u n d mensc henver ac hten-
der  P ol i ti ke n i st d as mei st d as Auto.  Di c ke
Str aßen ü ber al l ,  P ar k pl ätze u n d P ar k h äuser
f ür  Mi l l i o n en betr äge −  de m r o hstoffver sc hl i n-
ge n de n,  l e bensr au mzer stör en den Mol oc h
wi r d ei ni ges geboten.  N ul l tari f k an n daher
ni c ht al l es sei n,  s o n der n muss begl ei tet wer-
de n d avon,  di e I n n enstädte u n d ü ber h au pt al -
l es vo n Beto n,  As p h al t,  L är m u n d L ebe ns ge-
fahr  z u befr ei e n.  Statt Autover kehr  z u f ör -
der n,  muss er  er sc h wert wer de n.  Gl ei c h zei ti g
si n d n e ben de m N ahver kehr au c h R ad-  u n d
Fu ßver ver bi n du n ge n attr akti ver  z u gestal te n.

•  G ute Mi tn ah me mögl i c h kei te n u n d o pti ma-
l e Ko mbi n ati o n vo n R ad-/F u ßver ke hr mi t
de m Gr ati s- N ahver ke hr.

•  Attr akti ve Wege z u al l e n Orte n u n d bi s i n
di e Orts ker ne hi n ei n.

•  Tec h ni sc he Wei ter ent wi c kl u n g vo n F ahr r ä-
der n f ür  al l e Al ter s kl assen,  k ör perl i c h en
Zustän de,  Wetter,  Si c h er h ei t us w.

N ul l tari f l ässt si c h s ofort f or der n.  R adel n u n d
Zu- F u ß- ge hen i st s ofort mögl i c h.  Al l er di n gs
si n d di e Bedi n gu n gen i m mer n oc h weni g at-
tr akti v.  Si e r ei c h e n vo n dr ei  Ampel p h asen,
bi s mensc h ei n e Str aße ü ber qu ert h at ( di e
Autos h aben i m mer n ur  ei n e! ) ,  ü ber  k au m
fahr bar en Bel ag s o gar  der  e xtr a aus ge wi ese-
n e n R ad wege bi s z u Sc hi l der n „ R adfahr er
abstei ge n “,  wo i m mer si e auf Autos tr effe n

Es gi bt Bef ür c ht u n ge n,  dass der We gfal l  des Fahr karte nsyste ms manc h Radfahr er _i n z u m Bah n- u n d Busfahr e n ani mi er e n
kön nte.  Kei ne Fr age:  Das kan n passi er e n.  Doc h z u m ei ne n i st ei ne Pol i ti k der Ver hi n der u n g per Pr ei s ke ul e asozi al .  Zu m an der e n
ü ber wi e ge n di e Vortei l e.  De n n Bah n bz w.  e nts pr ec he n d u mger üstete Busse,  Fahrr äder u n d das Ge he n si n d ei ne o pti mal e Ko mbi -
nati on.

Z wi sc hen de n Orte n befi n den si c h ei n vol l  ges per rter  Tr u ppen ü bu n gs pl atz,  r u n dh er u m kl ei n e 
Str aße n u n d Wal d wege i n s e hr  u nter sc hi e dl i c h e m Zustan d,  z. T.  u n passi er bar.  An gezei gt wur den 
vo n al l e n Karten u n d Onl i n e pl attfor men e nt weder ver botene o der  u n passi er bar e Str ec ken! ! !
• Goo gl e Maps ( Vari ante F ahr r ad) :  N ac h B u c kautal  ü ber  S an d weg ( Foto) ,  n ac h G ör z ke mi tte n 

d ur c h de n Tr u ppen ü bu n gs pl atz ( ver botene Str ec ke)

• n avi ki . or g u n d r adel n− i n− br an de n bur g. de:  Bei de Str ec kenvor sc hl äge f ü hr e n mi tte n d ur c h 
ges per rte n Tr u ppen ü bu n gs pl atz

• AD F C− R adtour en karte ( Stan d:  2 0 1 3) :  Gr ü n mar ki ert ( „ Regi o n al e R adr o ute “)  ü ber  S an d−  u n d Sc h otter weg ( Fotos)

Der i m Okto ber 2 0 1 1 er öff n ete R ad weg auf der  al te n B ah ntr asse Wuster wi tz− Gör z ke wur de weder vo n de n Onl i n ean gebote n n oc h auf der  Karte an gezei gt.

Sel bst sch ieben rich tig war an stren gen d : Tiefer San d
n örd l ich von D örn i tz − trotzdem em pfoh l en !

E ben fa l l s em pfoh l en : Sch otterp iste m i t
g roben Stein en ü ber m eh rere K i l om eter

Ü bera l l vergessen : Radweg au f Bah n trasse.

Karte  Verl ag  I n hal t  Tau gl i c h kei t dr au ße n  Geei g net f ür  Str aße n bel ag  Str aße n na me n i m Ort  Stadt pl äne  Pr ei s  Fl äc he n dec ku n g
AD F C- Karten  B VA  R adr outen,  Tagesto ur e nvor sc hl äge,   R ei ß-  u n d wetterfest,  G P S/ U T M  Al l t ag ( bedi n gt) ,  Fr ei zei t  3 Kategori e n,  vi el e Fe hl er   Ü ber wi egen d ni c ht  N ei n  7, 9 5 €  1: 1 5 0 0 0 0:  ü ber al l  vor h an den

   Stei g u n ge n,  I nfr astr u ktur   be di n gt st ur mfest       1 : 7 5 0 0 0:  V. a.  u m Städte
Bi kel i n e- Karten  E ster bauer  R adr outen ( 1: 7 5 0 0 0 l ü c ki g)   R ei ß-  u n d wetterfest  Al l t ag ( bedi n gt) ,  Fr ei zei t  3 Kategori e n  J a ( 1: 7 5 0 0 0 n ur  weni g)   1: 7 5 0 0 0 al s Bei l e ger   4, 9 0/6, 9 0 €  F ür  di e mei ste n R egi o n en

  Stei g u n ge n
F ahr r adkarte  Ko mpass  R adr outen,  Stei g u n gen  R ei ß-  u n d wetterfest  Al l t ag,  Fr ei z ei t  4 Kategori e n  Kei n e Ei ntr äge  N ei n  7, 9 9 €  Ü ber al l  vor h an den
F ahr r ad- To ur en karte  Ko mpass  Ei n e aus ge wähl te R adr o ute,   R ei ß-  u n d wetterfest  Feri e n  Kei n e Ei ntr äge  Kei n e Ei ntr äge  J a  7, 9 9/8, 9 9 €  Aus ge wähl te R o uten

  To uri sti sc h e Zi el e u n d I nfos   
R ad- S pi r al o  B VA  Aus ge wähl te,  l än ger e To ur  R ei ß-  u n d wetterfest,   Fr ei z ei t,  Feri e n  Kei n e Ei ntr äge  J a  J a  9, 9 5 €  Aus ge wähl te R o uten

  To uri sti sc h e I nf os,  N eben wege  z us a m menr ol l b ar
F ahr r adf ü hr er   Ko mpass  Tagestour en,  z. T.  al s Absc h ni tte  R ei ß-  u n d wetterfest  Fr ei z ei t,  Feri e n  2 Kategori e n  N ei n  Ei ni ge wi c hti ge i m B u c h  1 4, 9 9 €  Aus ge wähl te R egi o n en/Tour en

  l än ger er  Gesa mttour e n  B u c h,  r ec ht s c h wer
R adr ei sef ü hr er   B VA  R adr u n dtour en,  v. a.  Texte  B u c h  Fr ei z ei t  Kei n e Ei ntr äge  z. T.  i n de n Besc hr ei b u n ge n  N ei n  1 2, 9 5 €  Aus ge wähl te R egi o n en

  To ur  al s Karte u n d Besc hr ei b u n g  
R adto ur en buc h  Bi kel i n e  Ei n e aus ge wähl te R adr o ute,   B u c h  Feri e n  3 Kategori e n  J a  J a  1 2, 9 0 €  Aus ge wähl te R o uten

  Besc hr ei b u n gen,  I nf os

( der en F ahr er _i n nen müsse n n atürl i c h ni c ht
ausstei ge n u n d sc hi e ben) .  

Wer R adel n wi l l ,  k an n auf ver sc hi e dene
Hi l fs mi ttel  z ur ü c kgr ei fe n,  u m si c h z u ori e n-
ti er e n.  Wi e hi l fr ei c h si n d di ese ? Wi r  h aben
mehr er e Karte n u n d I nter netsei te n getestet −
per  R adel n vor Ort.  Das E r geb ni s:  Vi el e kl ei -
n er e Ortsc h afte n si n d aus gel asse n.  Di e Qu al i -
täte n der  Wege si n d oft ni c ht,  n ur  weni g di ffe-
r e n zi ert o der f al sc h ei n gezei c h n et.  Mi t u nter
bl i e b e h er  ei n R ätsel ,  war u m besti m mte
( sc hl ec hte)  Str ec ke n ei n getr age n war en u n d
par al l el  verl aufen de,  besser e Wege fe hl te n.
Der Ver dac ht e ntstan d,  d ass e h er  a m Co mpu-
ter de n n dr au ßen gepl ant wur de.  Al l e Onl i n e-
Di e nste l i tte n u nter di ese m Man gel .

U m ei ge n e R o uten z u pl an e n,  wär e es g ut,
wen n bei  al l e n Str aße n der  Bel ag bz w.  vor-
h an dene R ad wege/- s p ur en er ken n bar wär en.
Das gi l t e be ns o f ür  di e gr o ßen Städte.  Der
Verl auf ü ber r egi o n al er  R adver bi n d u n gen
d ur c h di e Orts ker ne i st bei  vi el e n Karten ni c ht
g ut er ke n n bar.  N ur  bei  ei ni ge n si n d di e Str a-
ßen n a men der  r ausf ü hr en den Wege be n an nt.
Hi er  k ö n nte n z us ätzl i c h e Detai l s di e N utz bar-
kei t wei ter  ver besser n.  I ns ofer n bi ete n al l e
Karte n ei ni ge Hi l fe n u n d si n d si c h zi e ml i c h
     äh nl i c h ( au ßer  i m Pr ei s! ) .  Das P ote nti al  i st
        j e doc h l an ge ni c ht aus gesc h öpft.

Der Vergleichstest auf der
Strecke von Lübars nach
Buckautal oder Görzke:


